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RT SERIEN 


No. 94. Montag, den 25. November 1811. 


Vom 51 e Eu e 

err du Dresnay, Franzöſiſcher Viceconſul zu Koͤnigs⸗ 

= 15 am zten dieſes durch Frankfurt paßirt, um ſich 
nach Paris zu begeben. ee 

Am voten Oetober iſt als Pfarrer zu Capell, im Zuͤr⸗ 

cher Cauton, der geſchaͤtzte Schriftſteller, Leonhard Mei⸗ 


ſter, geſtorben. 
5 Carlsruhe, vom 8. Novbr. . 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der Großherzog, haben den bis⸗ 
herigen Profeſſor, Fr. Wilh. Hauchecorne, zu Berlin, un⸗ 
ter Verleihung des Characters als geheimer Legations⸗ 


rath, zu Hoͤchſtihren Geſchaͤftstraͤger am Koͤnigl. Preußi⸗ 


en Hofe zu ernennen geruht. 
8 u Pa? Pa te: der dier 
Geſtern Nachmittag ſchlichen ſich unter der Predigt 2 
Aube in ein iſolirt ſtehendes Haus ein, welches zwiſchen 
Vaſien und Vautouy, einem Dorfe bei Metz, belegen if. 
Sie kletterten über eine Hecke und machten ſich bereit, die 
Hausthüͤre einzuſchlagen, als ein kleines Mädchen, 10 Jah⸗ 
re alt, welches allein zu Hauſe geblieben war, fie durch 
ein Fenſter bemerkte und ſchnell auf den Boden ſteigt, um 
Hilfe zu eufen, und ſich nachher bey einem Fenſter über 
der Thuͤre hingeſtellt, Sie hebt mit Mühe eine Hacke 
auf, und laͤßt fie auf den Kopf eines der Spitzbuben fal⸗ 
len, der dem Schlage ausweicht, indem er die Hacke ergreift, 
um die Thuͤre zu ſoreiren, welche fie auch endlich ein’ 
chlagen. Das kleine Mädchen laßt ſich nicht aus der Faſ⸗ 
ung bringen; fie ergreift zwey Piſtolen, die Herr Colchen, 
er Eigenthuͤmer des Hauſes, in N Cabinette gelaſ⸗ 
fen hatte, und tödtet bel dem ertzen Schuſſe den erſten 
Rauber, der auf sie iehemt. Der zweite ergreift die 
Flucht. Daft ich mit feiner Aufſuchung. Das 
kleine Mädchen, welches ſolche Proben von Muth und Geis 
ſtes⸗Gegenwart gegehen bat, If furchtſamen Naturels und 
von ſauftem Eharacteh, Sie heißt Nichon. 
Woite geg 1. Noobr. 
(Durch auftbedentl Gelegenheit.) . 
Vorgeſtern Abend um 6 Uhr find Ihre Maieftäten im 
Kapferl. Pallaſt von St. Cloud abgefieten. Ihre Rüde 


kauft war der Hauptſtadt durch Artillerie-Salven ver 
indigt. 8 5 . 

Der agfte October if für unſere Waffen in Spanien aber⸗ 
mals ein ſehr glorreicher Tag geweſen. Es kam an dem⸗ 
ſelben Tage bei Sagunt zu einer Schlacht, in welcher der 
Reichsmarſchall, Graf Suchet, über die Spanifchen Armeen 
von Murcia, Valencia und die Corps von Cadix und Ars 


ragonien den glaͤnzendſten Sieg erſocht, 4639 Mann zu 


efangnen machte, worunter die Marechaur de Camp 

aro, ein Bruder von Romana, und Almoha und a zo 
Offieiers; ferner 16 Kanonen, 4 Fahnen, 4200 Engliſche 
Flinten und andre Trophäen eroberte. Die unmittelbare 
Folge des Siegs war die Einahme des Forts von Sagn 
am a6ften October, deſſen Beſatzung von 2572 Mann c 
zu Kriegsgefangnen ergab. . 

Von den 4639 gemachten Spaniſchen Kriegsgefangnen 
find 929 von dem von Cadix gekommenen Expeditions⸗ 
Corps, oder von der Diviſion Albuherra, eommandirt von 
Zayal und Lordi⸗Zabal; 2007 Mann von der Armee 1 
Centrums oder von Murcia, commandirt von Mahy un 
Montijo; 1679 Mann von der Armee von Valencia, com⸗ 
mandirt von Carlo O Donnell, General en Chef, von Car 
ro und Mirando, und 74 Mann von dem Corps von Ar⸗ 
ragmien, commandirt von Obispo und Villacampo. 
„Der Marſchal, Herzog von Reggio, und alle Miniſter, 
die Se. Kaiſerl. Majeftat begleitet hatten, find wieder zu 
Paris eingetroffen. ’ 

London, vom 4. Noobr. 
(Aus dem Journal de (Empire.) 

f Face Nachricht iſt auf Koyd's Caffehauͤſe angeſchla⸗ 
gen worden: ir NEN 7 
„Die vier mit Munition beladenen Trandpattidiffe, die 
eintger Zeit nach der Oſtſee abgegangen waren, kommen 
mit ihren Ladungen zurück und find aum zaſten October 
aus der Bay von Wingo aßgeſegelt.“ 8 

Was werden jetzt die geuke ſagen, die den Krieg zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Rußland broclamiren Sie hatten 
ihre Muthmaßungen auf der Abreiſe dieſer Schiffe gegrun⸗ 
det und glaubten darin einen Beweis der feindlichen Ab⸗ 


en Rußlands zu ſehen. Allein dieſe Macht hat! 8 
3 hre betragen, ohngeachtet der Bebe 
niſſes der Munition, welche der Krieg mit der Pforte er⸗ 


ordert. 2 8 
r Man fast, daß die Königin von Sieilien in einem 
ſolchen Zufande der Ermattung it, daß fie täglich fechs: 
Gran Opium nimmt. Man glaubte, daß fie ſich allen Gel⸗ 
des der Privatbanken bemächtigen und daſſelbe durch Pas 
pier erſeßen mürde, — Veim Abgange der letzten Nach; 
richten waren 17000 Enyläuder auf Sieilien. i 
Es heißt allgemein, daß der Herzog von Clarence, 
Sohn des Koͤnigs, der Miß Sophie Tylney Long, einer 
jungen Perſon, die eben ſo ſchoͤn als reich iſt, den An⸗ 
trag gemacht habe, ſich mit ihr zu vermahlen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Nach der Meinung des Herrn Flaugergues von Viviers 
(welcher 997 Lene Cometen zuerſt beobachtete) 
ſcheint diefer Comet derlenige zu ſeyn, welcher im Septem⸗ 
ber 4391. erſchien. Wenigſtens ſtellen die Elemente, welche 
2 st. für den gegenwärtigen Cometen fand, die von den 
inefifchen Aſtronomen 1301 gemachten, im Manuſcript 
des Vaters Gauvil erzählten Beobachtungen vor. Nach bie: 
ie ware der Umlauf dieſes Cometen unge⸗ 
r sıo Jahre, fo daß derſelbe i. J 2321. wieder erſchei⸗ 
nen könnte. Seine Bahn iſt eine Ellipſis, deren größte 
Are 127,6, und deren kleinſte ze. iſt. z 
Der Bairiſche Bergrath Baader hat in der Spiegelfa- 
brik zu Fahrafeld glückliche Proben feiner Erſindung mit 
Beihülſe des wohlfeilen und im Oeſterreichiſchen hauß gen 
Glauberſalzes, in der Hälfte der gemögnlichen Hltzeit ein 
vortreffliches Glas zu verfertigen, das erſte, mit dem man 
Feuer ſchlagen kann, abgelegt. f 


Ueber die Colonialwaaren 

und deren Verbrauch in unſerm Welttheil, liefert Herr 
Etatsrath von Zimmermann, in einer kleinen Schrift un⸗ 
ter dem Titel: „ über Weſtindien, deſſen Kol nialwaaren 
und deren Surrogate“ ſehr intereſſante Angaben, von 
denen wir die den Zucker und den Kaffe betreffenden hier 
ausheben. Die weſtindiſchen Inſeln und das fee Land 
von Amerika lieferten unſerm Europa bieher jährlich fünf 
Millionen Centner Zucker, aus Ostindien und aus den phi⸗ 
lipriniſchen Inſeln erhielten wir jährlich im Durchſchnitt 
2 Millionen, in allem folglich jährlich ſieben Millionen 
Gentner Jucker. An Kaffe lieferten die weſtindiſchen In 
47 und Braſilien ze. bisher jahrlich ozotauſend Ceutuer, 

ſtindien ze. etwa einmal bunderttauſend, in allem alſo 
etwas über eine Million Centwer. Unter allen Baum und 
Pflanzenarten, durch welche wir das Produkt des Zucker 
kohts zu erſetzen verſucht haben, find der Ahornbaum und 
die Runkelruͤbe die bewaͤhrteſten. Da der Zucker⸗Ahorn 

gar in Canada gedeihet; ſo würde er in Europa wohl 

berall o' tkommen, und in Rußland, in Pohlen und in 
den unkultivirten, zwiſchen dieſen und ber Türkei belege⸗ 
nen waldigen Gegenden, wohl noch den mehrſten Raum 
finden. Allein da ein Baum, nach ſeiner Verpflamung, 
wemaſtens zehn Jahr alt ſeyn muß, um gezapft werden 
in konnen, da er ferner im Durchichnitt nicht mehr als 
dier Pfund Zucker liefert; ſo ergiebt ſich daraus, wie viel 
Zeit und wie viel Land dazu erfordert werden würde, wenn 
wir durch Anrflanzung von Ahornbaͤumen den Nobrzucker 
auch nur zum Theil erſetzen wollten. In Nordamerika, 
wo dieſe Baumart wild und in der größten Menge waͤchſt, 


darfs 


und wo das zum Verſieden erforderliche Holt wenig oder 
ar 20 koſtet, kommt das Pfund Kochzucker aus Ahorn⸗ 
ft, doch auf nicht weniger als auf 9 Pente, oder 5 Gro⸗ 
ſchen Preußiſch Courant, zu ſtehen, daher auch, trotz dem 
Ahornzucker, der wefiindifche Rohrzucker in der größten 
Quantitat nach dem feſten Lande von Nordamerika gebracht 
und abgeſetzt wird. Wie viel Runkelrüben aber werden 
erfordert, um daraus etwa hunderttauſend Ceutner Zucker 
fabriztren? wenn wir nun auch eine Million Centner 

ucker aus Runkelruͤben und nach Verlauf von 10 bis 15 
Jahren (bis die anzupflanzenden Ahornbaume zuerſt ge zar ft 
werden können ebenfalls eine Million Centuer Zucker 
aus Ahornfaft bereiten könnten, fo batten wir flaft der 
jetzt verbrauchten 7, dennoch er 2 Millonen Centu r, 
folglich nur etwas mehr als das Viertel der jetzt verbrauch⸗ 
ten Quantität erzielt, und blieben fur den Reſt des Des 
entweder von derjenigen Micht, welche den See han⸗ 
del monopoliſirt, abhangig, oder wir müßten uns zum Ent⸗ 
behren bequemen. Da es nun us umſtößlich bleibt, daß 
der Menſch weder die gemäßigte Zone in die heiße, noch 
auch ihre Produkte wechſelf tig umſchaffen koͤnne, der Zu⸗ 
cker aber ſo wie mehrere Arzneimittel und Gewürze, für 
welche wir kein Surrogat ausfindig zu machen wiſſen, zu 
den wirklichen Bedurfaiſſen gehort — fo iſt zu wünſchen, 
daß die ausſchlier lichen Beſitzer dieſer Produkte auf irgend 
eine Weiſe dahin beſtimmt werden mögen, daß fir dieſe 
Pothwendigkeiten des iviliſirten Lebens, der Menſchheit 
nicht gänzlich vorenthalten. 

Merkwürdig iſt übrigens, im obgedachtem Werke des 
Herrn ꝛc. v. Zimmermann auch noch das, was über ' 
das Verhaͤltniß der Zucker CEonſumtion in verſchiedenen 
Ländern gejagt wird. Von jenen fieben Millionen Cent⸗ 
nern, welche Europa jaͤhrlich verbraucht, bleiben anderthalb 
Millionen Centner allein in Großbrittanien und deſſen 
Beſitzungen im noͤrdlichen Amerikg. Da nun die gefanımz 
se Bevölkerung dieſes Reichs hoͤchſtens auf 15 Millionen 
Menſchen angenommen werden kann, fe verbraucht dort je⸗ 
der einzeine Meuſch zaͤhrlich 11 Pfund Zucker, welches aus 
dem vielen und allgemeinen Theetrinken zu erklären, aber 
zugleich ein Beweis hohen Wohlhandes iſt. In dem ehe⸗ 
maligen Frankreich wurden, nach Raynals Angabe, jaͤhr⸗ 
lich baztauſend Centner verbraucht. Dies macht, die das 
malige Bevölkerung Frankreichs zu 21 Millionen gerechnet, 
auf den einzelnen Kopf jährlich dritte alb Pfund. Wenn 
nun vollends, nach Verſicherung eines offentlichen Blattes, 
der jährliche Zuckerbedarf Frankreichs jetzt nicht mehr als 
dreimalhunderttauſend Cenkner beträgt, fo kommt nach 
dieſer Augabe, jaͤhrlich nicht mehr als ein Pfund auf den 
Mann, und ſolalich muß der Trauben ⸗Syrop und der Ho⸗ 
nig eine große Quantität Zuckers entbehrlich gemacht, 
oder der Bedarf dieſer Suͤßigkeit ſich um die Hälfte ver⸗ 
mindert haben. Rußland braucht für feine Conſumt ion 
nicht mehr als etwas über 13 Mill. Pfund, für welche 6 
Millionen Rubel Geldes aus dem Lande gehen. Herr von 
Zimmerm inn naym hiervon Anlaß, dem Katfer Paul dem 
Erſten die Auoffauzuag des Jucker Aporns zu empfehlen, 
weil hi zu Rußland noch viel Boden und in mehreren Pros 
vinzen ein vortheilhaftes Clima at. Der Monarch ging 
auf dieſen Vorſchlag ein und ließ ſich durch Herrn von 
Zimmermann Zucker Ahorn Baume ſchicken, weſche dieſer 
aus der Baum und Saamenbandlung des Gärtner Loddi⸗ 
ges bei London erkaufte Nach Auk kunft derielben eiaht 
der Kaifer, daß in Nordam nika für hunderttauſend Ru⸗ 
bel junge Ahorn Baume angekauft und nach Rußland ger 
ſchafft werden ſollten. 


r 

Dienſtag den asſten November habe ich dle Ehre, 

unterſtuͤtzt von den vorzuͤglichſten Talenten des Theaters 

und Orcheſters, im Schauſpielhauſe eine ; 

große muſtkaliſch- deklamatoriſche 
Akademie 


— . 


zu geben. 
Wohnung, Frauenſtraße No. 896, und 
E:ffe zu haben. g 


Abends an der 
Louis Angely, Schauppfeler 
in Stettin. 


Wenes Verzeichniß N 
von Abgang und Ankunft der Poſten dei dem Königl. 
Grenz Por Amte zu Stettin, i im Bureau für 4 Er. 

Courant zu haben. 


In der Fr. Micoloiſchen Buchhandl. in Stettin 
iR folgendes wichtige Werk angekommen und zu daben; 
Fr. Heinrich Jacobi, 
von den 
Göttlichen Dingen 
und ihrer 5 
Offenbarung. 


geipzig, dei Oetbard Fleiſcher d. Jüngern 1317. 
Per᷑eis 1 Rtblr. 


In allen Buckhandlungen iR zu hoben: 


Allgemeine Darſtellung 
der 


Oberflaͤchen der Weltkoͤrper 


unſers Sonnengebietes, 
beſonders 


der Erde, des Mondes, der Venus und 


des Merkurs, 


dur Vergleichung ihrer wundervollen Naturbaue und 
meikwürdigen Naturktafte. 
Von 

D. A. H. C. Gelpke. N 

Mit 2 greßen llluminitten Kupfern. 
einzig, bei Gerhard Fleiſcher d. Juͤng. 1811. 4 Thlt. 
offer dieſes Werkes, welcher ſich ſchon durch 
„Breit Art als ein ſebr belehrender und unter⸗ 
allender Schrififteller bekannt gemacht bat, ſtellt in dem: 
u die auffutlendten Naturmerkwüedtskeſten, welche for 
wohl in dem Schoße oder dem Innern der erde, wie auch 
auf deren Oberflache und auf denen der übrigen Weltkoͤr⸗ 
per angetroffen werden, auf eine fehr antiehende Art dar, 
und sieht 9 son . Ba 15 15 — 19 

mnif vollen Kräfte der Natur. Au 

— neue, unfern Ferſchungsgeiſt mehr befriedigende Mei⸗ 


Bi! ‚als die zangſt bekannten, über die Enthebungs und 
alm 


Logen und Partertebillets ſind in meiner 


wird, anzuzeigen. 


tige Ausbildungsart unſeis Wopnortes und der uͤbrk⸗ 


7 7 N reicht dabel unumſtoͤeliche Grunde 
über das habe Alter der Erde dar. Hiemit find 2 große 
Kupfertafeln, welche die anſchaulichſte Darſtellung von den 
merkwuͤrdigſten Bershöhen auf unferer Erde, dem Mons 
de, der Venus und dem Merkur verſchafft, verbunden, die 
ganz einzig in ihrer Art find, und daher von jedem Freunde 
der Erd / und Himmels kunde beſeſſen zu werden verdienen. 

Obiges Werk ift in der Nieolaiſchen Buchbandl. in 
Stettin zu haben. ; BER 85 


\ 90 


Herabgeſetzter Preiß bis zur Jubilate Meſſe 1912 
von 9 Rthlr. 8 Gr. auf 6 Rehlr. kling. Courant 
8 der 


Erſten und Zweiten Poſtille 
von C. F. Sintenis. 
In 8 Bänden, gr. 3. Zerbſt, 17981800. 

Oleſes allgemein anerkannte vorzuͤgliche und ſehr ſchatz 
dare Werk des würdigen Verfaſſers, indem er bemüht ger 
weſen, das eigentliche wabre und reine Chriſtentdum mehr 
zu verbreiten, und gemeinnützige Wahrheit aller Art, die 
geſagt werden muß, zu ſagen, und fo zu ſagen, wie fie 
geſagt werden muß, hat zwar bisher ſchon einen billigen 
Ladenpreiß gehabt; da ich jedoch bäufig erſucht worden 
din, in jetzigen geldarmen Zeiten durch einen noch billi⸗ 
gern Preiß daſſelde kaufbarer und gemeinnütziger zu mas 


chen, ſo babe ich dem Wunſche des Publikums nicht Adna 


ger widerſtehen wollen, und ſetze darum den Preiß von 
dato pie zur Jubilate⸗Meſſe 1812 von 9 Reblr. 8 Gr. auf 
Sechs Thaler kling. Courant berab, Durch jede deutſche 
Buchhandlung id odiges Werk im berabgeſetzten 
Preiß zu erhalten, ſo wie bei dem unterzeichneten Verle⸗ 
ger. Zerbst, den zften Sept. 1811. 

Andreas Füchſel, Buchhändler in Zerbſt. 


Deiges iſt in der Nicolaiſchen Buchhandl. in Stettin 
zu haben. 


Lecture Anzeige. 
Wer an der Ausgangs dieſes Jabtes anfangenden neuen 
Tour der von mir beſorgten Biücher-Lectüre annoch 
Theil zu nehmen wuͤnſcht, beliebe mir ſolches ſpaͤteſtens 


bis zum sten December, wo die Subſeription geſchloſſen 
Pauli. 


Lotterie Anzeige. 3 
Zu den beiden neulich angekündigten Guter Aus ſyies 
lungen, nemlich: | 
des Erbpachtautes Niederſchoͤnhauſen bei Berlin, 
wovon ein Loos zur erſten Klaſſe 3 Kehle. 2 Or. Con⸗ 


rant und durch alle drei Klaſſen 15. Rthir. 6 Gr. Con⸗ 


. b kebusſchen Kreif 
und des Gutes Petershagen im en Kreiſe, 
wovon ein Loos zur erſten Klaſſe ebenfalls 3 Rihlr. 2 Gr. 
Courant, durch alle drei Klaſſen aber nur 14 Rthlr. 6 Or. 
Courant koſtet, f 


find Plaue und Looſe bel mir zu haben. 8 
Kar o w 
Lotterie Einnehmen is Stettin. 


auf den 2 zſten und agften 


Lotterie Anzeige. 3 

Von der fünften kleinen Seld⸗Lotterie können Me Ge 

witer de nachgeſeben, und die in meine Collecte 

gefallenen Gewinne gegen Auslieferung der Looſe in Em 
»idhg genommen werden. 5 

u der ſechsten kleinen Geld-Lotterie, deren Ziedung 

] Dezember d. J. beſtimmt iſt, 


lad ganze Leoſe zu 1 Rthle. 7 Gr. Coprant, halbe zu 


ns * 


weinem Bazenu zu haben. 


Kenan: 


Courant, und viertel zu 8 Gr. Courant in 
Karow, 


Lotterie⸗Siunedmer in Stettin. 


15 Gr. 6 f 


22 265 n tee. 
eee. . — . eee N 
Daß ich ta Stettin angekemmen din, babe ich? 
dle Ehre hierdurch anzuzeigen, auch diejenigen, 9 

welche ſich von mir die Zähne reinigen eder die 
$ Huͤneraugen operiren klaffen wollen, verſichert feyn 5 
§ köanen, daß dei meiner Methode nicht der ae $ 
F ringfie Schmerz verurſacht wird; ich ſtebe einen $ 
jeden zu Dienst und logire in der Stadt Peters, 5 

§. burg. =? Operateur Sander. 
FCC DSDS DEN 


Oeffentliche vorladungen. 

Auf den Antrag des Jagdraths Heintze, Namens der 
König! Pommerſchen Regierungs- Haupt Caſſe, wird der 
ausgetretene Cantoniſt Carl Ludwig Ambach, welcher aus 


Stettin gebürtia, und ein Sohn des dort verſtorbenen 


Glaſermeſſters Gottfried Andreas Ambach, welcher zuletzt 
in Bonrdeaug, wohin er mit einem Schiffe von Könige; 
derg in Preußen gegangen it, geweſen ſepn foll, hledurch 
aufgefordert, ungeſäumt in die Königl. Preuß. Lande zus 
kuͤckzukehren, und ſich wegen feines Austritts bei dem 
biefigen Konig! Ober⸗Landesgerlchte binnen drey Mona⸗ 
then, fpätefteng aber in dem auf den 2sſten Februar 1812, 


Vormittags um Zehn Ubr, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Reſerendari is Schultz, als Deputirten, angeſetzten Ter⸗ 
mine zu verantworten. Bei feinem Ausbleiben wird ge⸗ 
en ihn auf Confiscation feines . 
kannt, auch wird er aller etwanigen kuͤnftigen Anfälle 

vr verkuſtig erklärt werden. Stettin den zıflen 
etober ı9rr. l 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 


—— — nn ann Dk4——᷑ una 

Von dem Königl. Schwediſchen Hofgericht hieſelbſt find 
durch die unterm heutigen Dato ad inſtantiam der vererd⸗ 
neten Vormünder Uteſcher Kinder erlaſſene öffentliche 
Ladung alle diejenigen, die an dem zu Horſt bey Langen⸗ 
banshagen verfiorbenen Koͤnigl. Foͤrſter Paul titefch und 
zen deſſen Nachlaß Forderungen und Auſpruͤche baben 
konnen, iu deren Angabe auf den azſten November, oder 
Aten December dieſes Jahres, oder ısten Januar kuͤnf⸗ 
tigen Jabtes vorbeſchieden, da fie ſouſt dürch den am 
sten Februar zu publleirenden Präcluſiv⸗Abſchied damit 
werden abgemwiefen werden. Datum Greifswald den 29, 
Oetober 181• Tx. Königl. Hofgericht bie ſelbſt. 


4 —U — — en a 
Von dem Koͤnigl. Preuß Gtadtgerichte zu Alt Damm 
werden, euf den Antrag des ihm deſtellten Curatoris, des 
ern Cämmwertr Eafritind, und feines Halbbruders, des 
uftkrs Kohn zu Stettin, der verſchollene Michael Kohn, 
welcher den raten Sepibr. 1752 gebohren und eln Sohn 
ves verflorbenen Gatuweber Friedrich Kohn und der Re, 


eins Wollenberg geweſen , felt dem Jabr 1770 abet, 
wo er angeblich zolrtzt in Wien auf der . sw 
söefen ſenn foll, von feinsm Leben und Aafenzbalt Feine 
Nachricht gegeben dat, oder deſßen etwanlge Erden und 
Stoncbmer, blemit edictaliter porgelaten, im angesetzten 
Termin den Jeun und zwanzigſten Augnſt 1812, Bott 
mittags um Zehn Uhr, ich ore uns entweder verſe lich, 
oder durch einen gebörla congltaliten Bevollmächtigten In 
meiden, uad weitere Anmelfung üder das Vermögen det 
verſtorbesen Gargweber Kobnſchen Ehbel⸗ute zu erwarttn, 
Sollte Üch jedoch niemand milden. fo wied der Michael 
Kopu für todt erklärt, diſſen Nachtaß aber dem Mufſkas 
Kobn, als naͤchsen Erben, iattkannt werden. All Damm 
den ten November 1811. 11 
Königl. preuß. Stadtgerlcht. 


Steckbrief. 


Der dieſſge Gathspachter Carl Gombert, 30 Jahr alt, 
mittler Größe und Statur, blonden Haaren und runden, 
etwas abaefallenen Geſichts, welcher vormals in dem von 
Schwerinſchen Gute Schlepckow geweſen ik, bat von dem 
ihm verpachteten Gute Tanto in der Nacht vom gten bis 
zum ꝛcten d. M. einen großen Theil des herrſchaftlichen 


Invent wii an Pferden, Ochſen und Schaafen, bei wel⸗ 


chem ſich an Pferden ein Zug son 4 dunkelen Füchſen 

und 2 Rothechimmel; an Ochſen aber, 1 e 

2 ſchwarze, 2 ſchwarzbunte, 2 rothe, 2 fable, 1 brauneret 

und 1 mit rother Bleſſe; und an Schaafen 150 Hammel 

und 10 Mutterſchagfe befanden, ſmgleichen fein Mobl⸗ 

liare beimich fortgeführt, nachdem er ſaͤmmtliche Wirth⸗ 

chaftsbeſtände aufserdumt hat, und ſich ſelbſt am ꝛ0ten 

„ M. mit Hinkerlaſſung feiner Frau und 4 Kindern und 

elnes ſehr beträchtlichen Ruͤckſtandes an Pacht von meb- 
reren Tauſend Thalern entfernt. Da nun febr viel daran 

liegt, 2 berrüglichen Menſchen hadhaft zu werden, 

um ihn feines Verbrechens wegen zur gebuͤhrenden Un⸗ 

terſuchung und Beſteafung zu jleben; fo werden biermit 

fämsliche eins und ausländiſche Militair, Civil und Po⸗ 

lizey⸗Behoͤrden 3 von Gerichtswegen erſucht, 

denſelben da, wo er ſich betreten laßt, und wo ſich die 

geſtoblenen Gegenſidode vorfinden follten, ſofort anzuhal⸗ 

ten, letztere in Beſchlag hu nehmen und weitere Anzeige 

an Uns zu machen, erſteren aber zu arretiren und an Uns 

gegen Erſtattung ſämtlicher Keſten auszullefern, wobel 

nur noch bemerkt wird, daß ſich der Gombert mit dem 
Inventarium und feinem Mobiliare nach der Gegend von 
Stoß Luckew bei Paſewalck und von dort wahrſcheinlich 
weiter nach dem Mecklenburgſchen begeben bat. Tauts“ 
bei Gartz den 14. November 1811. 


Adeliches von Eickſtedſches Patelmonial- Gericht bieſelbfl. 
Struve. 


Steckbrief. 

Heute in auf dem Transporte von Bublltz aus bieher 
in dem Wurchowſchen Buſche der geſähellche Vagobonde 
und Dieb Job. Jacob Poch, nachdem er zuvor den Schaf. 
zen Schals aus Dreuſch lebensgeſaͤbrlich mit einem Meſſer 
in der Unkeuen Selte verwundet, entſprungen, und bat 
wahrscheinlich einen Wes nach Danzig oder Ofpreußen 
genommen. Alls Bebörden werden dabero drirgendſt es 
fucht, falls ſich dicker asfäbrliche Verbrecher irgendwo be, 
treten laſſen follte, ibn ſogleich zu ac on gegen 
Eiſtattans allet Kofen unter ſicherer Begleitung anbero 


5 trantportiren in laſſen. 
1811. Das Winne 
a r 


Nenkettin den loten November 
der hieſigen Land Armen; 

ection. Klatten. 
Jod. Jacob Poch i 35 Jahr alt, 
Heiner Farker Statur, länglichen blaſſen Geſtchts, rorden 
folgen Naſe und Kiun, blagen Augen, blonden abgeſchult / 
tenen Hagen, und trägt etzt gran lange Lelnwandsboſen. 


neee - 


(Signalement.) 


Auctions Anzeigen. 

In Terming den adfien dleſeg, Vormittage 9 Uhr, fol 
in dem Lizenthauſe auf 25 C 

they Colonialwaaren, 


zeichniſſe der elnzelnen 
zent⸗Amte einzuſehen, 
Proben von feder W 
baare 


Waaren, fo t 
tionen, wegen etwaniger Beſchädigung, engerommen wer⸗ 
den. Der Zuſchlag geſchiedt zur Stelle. 
sten Novbr. 181. 


Es ſollen in Termine den sten December, d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Udr, in dem Haufe der verſtorbenen Eigen. 
thümer Prießſchen Eheleute zu Letzin, 
folgende Sachen, als: Leinenzeug, Kleidungsftücke, Bet⸗ 


ten, Meudles und Hausgeräth, Zinn, Kupfer, Meſſing, 


Wagen, Befchirr, Acketgeraͤth, Died und Bücher, üfent- 
lich gegen gleich baare Berablung in klinsendem Gelde, 
an den Meiſt bietenden verkauft werden. Es werden 
daber die Kaufluſtigen hiermit eingeladen. Treptow an 


der Tollenſe den aten November 1831. 


Königl. Preuß. a Domainen Juſti⸗Amt 


lempenow. Fypke. 


—ů —-—-—-—̃ 


Auf Derfägema Eines Königl. Hochlöbl. Ober Londls, 
gerichts von Ventmern zun Stettin, tollen mehrere im 
Wege der Extentlon argenfändere Effecten, als: eln 
Stand Betten, eine goldene Ubr, ein Duzend filberne 
Meſſer und Gabeln, ein Duzend filberne Löffel, a Alberne 
Fall- uen, ur d elne ſilberne Strendeſe, am Montage den 
Sten December d. Ju Vormittags um Zedn br, auf dem 
bleſtgen Rotbbanſer gegen gleich baare Bezaplung in Cen, 
sank 10 808 tigen Beute Mia werden; 
welche It bekannt mache. Treptow 
an der Tolenſe den 14. Noobr. 1811. 5 

RE Vigore Commissionis, 
Der Zafk Amtmann Vypke. 


u verkaufen. 


Ge t und Pommerſchen fetten e 
e Seife 


Tonne für 7 Reble. auch für 2 Neble. , beſte apt 

in Viertel auch in Achtel und Meine Gepinde das Bier⸗ 

tet Seife fuͤr 3 Kthlr. 12 Gr. auch 10 Nehlk. ta Gr. Cour. , 

diesfahriges Maͤrzmalz und Futter Erbſen, Holikohlen, 

ſichtene Breiter und Latten, zu billigen Preiſen zu haben, 
eh ö Gottlieb uh, in Demmin. a 


Amts Clempenow, 


— 


they bolſteiner Butter in halben und viertel 
dem Hauſt 
kleinen Oderſtraße No. 101, ebenfah 
Auction, gegen baare Beiahlung 
auch an den 


C. J. Later. 


Mittwoch den arten November wird bei den Geh 
haus mann Pieper eine Parthle Berger auten und Berges 
Wrackhering in Auction verkauft werden. 


Den ayſten November und felgende Tage, Nachmit⸗ 
tags um a Ahr, werden in dem Haufe No 327 auf dem 
Roͤdenberge, verſchledene Galanterie- und kurze Waaren 
in öffentlicher Auction, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, verkauft werden. Stettin den ısten November 
1811. Weeker. 

* Schiffs verkauf. 

Es ſoll in Termins den sten December d. J. Vormit⸗ 
tags das bier liegende Jachtſchiff Alexander genannt, 
15 Preuß. Commerz Laſten grad gebrannt, fü 
Nd und auch kleine Seereiſen gemacht, . 905 
in der Behauſung der Herren Gehring & Dahne 
ſelbſt, an den Meifibierenden, einzutretenen Umflande wer 
gen, gegen baare Bezahlung in Preuß. kling. Courant 
verkauft werden; fo Kauflußige hiemlt bekannt und bes 
merkt wird, daß dag Fahrzeug mebft dem darauf beſind⸗ 
lichen Inventar jederzeit hier in Augenſchein zu nehmen 
it, Swinemünde den ao. November 18117. a 


en à 1b. 


ring, bey 


Große und mittel geraͤucherte 
Limburger Kaͤſe zu haben, bey 


8 — 
Berger Heringe, boll. Süfmülch⸗ und Eidammer⸗Ksſe, 
verſchledene Gattungen Sohl⸗ eder und ſchoͤne ſchleſiſche 
Leinen, find für billige Preiſe zu haben in der Oderkraße _ 
ar p 


No. aa. 


Roggen und Weitzenkleyen 
Rd zu billigen Wreifen in der 
bell. Geiſtthor zu vekaufen. 


Oerducherte Gänſebrüſte ſo auch marzonirte Gaͤnſebruͤſte 

ne A 3 billigen Preiſen. Ste 
ember 18 7x. 

3 Schultz & Löber Witte 


Oänſebvüſte und“ große 
A BI Borck. 


unter einander gemengt, 
Militairbaͤckerey vor dem 


“ 


Hroße achte Nuͤgenw. Gänfehrüfte, friſchen eufnfähen 


iche nur 95705 
e 9 auch . 855 u 2 J. 


he eblerfreie dugerittene Braune te, 41. Jahr alt, 
$ x ia KUREN 1 kleinen Dohmſteaße No. 683 in 
verkaufen. Stettin den 18. Novdr. 1312. 


„ Saus verkauf. 

Das Haus 5 698. auf dem Roßmarkt „fiehet aus 
freier Hand zu derkaufen; Liebhaber können ſolches täg- 
lich beſeden. Stettin den zaſten Novbr. 1811. 
Ji vermiethen in Stettin. 

Ein AR gutes Fortepiauo ſtedt fogleich zu vers 
miethen No. 262. auf dem Roͤdenberg. - 


Tat 


Marktanzeigen in Stettin. 
haben die Ehre einem hiefigen und auswärtigen 
Pullıkum hiedurch ergebenſt . —— dafs wir in de- 
fen Markt in keiner Bude ausftehen werden. Wir empfeh. 
len uns daher mit unferem complett aflortirten Lager von 
Galanterie- Stahl- und Eifenwaären, lakirte Waaren, Por. 
cellan- Taſſen, in neuen gefchmackvollen Formen, Steingut 
und. Sanitätsgeſchirr, in billiyften Preiten. 
5 G. E. Meiſter Wittwe & Comp., 
Grapengiefserltraße No. 168. 


Da ich mein Waarenlaager durch die von der Frank, 
e e pe 5 gem an 1 
b € e mich zum bevorſtehen ers 
—.— 1 und verſichere die billigſte und reellſte Bes 
dienung. Stettin den aaſten November 1811. 
8 3 J. D. Schimmelmann. 


Das Funk: und Induſtrie Magazin empfiehlt ſich zu 
dem bevorſtehenden Wintermarkt, mit allen Sorten Stick“ 
reyen ſowohl zum Herrn⸗ als Domenputz, Meublen, For⸗ 
tepianos in Flügels und Claplerformat, Galanterie⸗ und 
mehrere andere Waaren, wovon das Verzeſchniß in deſſen 
Local gratis zu haben iR. Stettin den aoſten Novem⸗ 

er 1811. : 

TE 

Carl Daniel Humbert aus Berlin, im Gewölbe des 
Kaufmann Herrn Zolchow am Roßmarkt, empfichle zum 
bevorftehenden Wintermarkt fein bereits bekanntes wohl 
afforeirtes Lager ſeidener Waaren, als: Taffte, Florence, 
Levantin und Atlasse, moderne groſse und kleine Um. 
fchlage und Schwalstücher in Seide, Wolle und Cachemir, 
Ferner alle nur möglichen Schnitt- und Mode waaren, 
Velche létztere im neueſten franzöfifchen Geſchmack. 


C. W. Zinnemann aus Berlin empfiehlt ſich be⸗ 
vorſtehenden hieſigen Markt mit einem ſehr bedeuten⸗ 
den Lager eigener Fabrike, von modern gedruckten 
Cattunen, Callicos und Cattuntuͤcher aller Art und 
Groͤße, 8 de sen a 
preiſe. Zugleich hat fish derſelbe entſchloſſen, eine Par⸗ 
they, L. u. auch 3. br. Cattune, 


1 und verſichert jeden ihm Beſüchenden völlig zu 
efrledigen. Er ſteht aus in einer Bude auf dem 
Roßmarkt dem Hauſe der Madame Weinkauf gerade 


gegenüber, 


„ 


A 


Une, ganz gute und gang⸗ 
bare Muſter, zu heruntergeſetzten Preiſen zu verkau⸗ 


„Elener & Gocht aus Serfin empfehlen ich zum 
dies japrigen Stettiner Wintermarkt Alk ihren e Ye 
Fabrikaten, als: gedruckte Cartane und Cambricks, Mens 
del⸗Cattune, weißen Cattun in 9, 2, 4, glatte und ge, 
mufterte Mufeline, Combe cks, Gaze, Muſſelirs und Mul, 
Muſſelins, weiße Muffelins und Cambrick⸗ kücher, gedruckte 
kattunene und Cachemirtücher, weiße und gedruckte Jean⸗ 
ners, Gingham weis und couleurt, Dimitis und Nan ' 
Eins, weite und gedruckte Piguer, wollene Weſtenzeuge, 
Tafelleuge, Sanspeine, balde Sanspelne, Parchert, ger 
druckte Leinwand, Pigne und Camorickdecken ohne Na U 
geſterte Decken, daumwellen Stuckgarg im 7, 3 und 
1 Mund. Während des Morkts ſiehen fie auf dem Roß 
markt dem Wietzlowſchen Hauſe geienüber, 


. 
Das Kunf: Induſttie- und Mode⸗Magazin von Wil⸗ 
belmine gahl & Come, aus Beriin, empfiehlt ſich zum 
bererſtehenden Markt mit den neueften framöfifchen Putz⸗ 
und Medewaaren, und verſpricht die billigſten Drei, 
Wohnt bey Madame Seodell Wittwe am Roßmarkt. 


Stelle aus, nad empfehlen ihr wohldeſetztes Logger von 
; und Fabrikwaaren, un: 
ter Zuſicherung der billigfien Preiſe. cn 


Da im bevorfehenden Markt einer hochtuehrenden 
Nobleſſe und werihgeſchatzten Publikum, meiner im vori- 
sen Markt von mir empfohlenen Industrie und feinen 
weiblichen Handarbeiten geführten Handlung, für dieſes 
mal wegen ſich eteignenden Hinderniffen, in Perſon ab⸗ 
zuhalten nicht das Vergnügen baten kann; fo er mangele 
nicht, ergebenſt anzuzeigen, wie der Kaufmann Herr Cbri⸗ 
tian Traugott Schultze von Berlin, mit einem kleinen 
und geſchmackvoll aſſ etirten Lager in feinem Budenſtande 
von mit verſehen ſeyn wird. Ihre gutige Beehrung wird 
ihnen die deutlichſten Bewelſs meiner Reellitaͤt und die 
prompte Bedienung meines Freundes beftätigen, der mir 
ſtets werthzuſchaͤtzen bemühet ſein werde. a 
S Ferd. Hermanni aus Berlin, 


Ferdinand Darz aus Berlin empfieblt fich zu dieſem 
Wintermarkt mit vorzüglich geſchmackvollen Damen putz 
in Hutten, Hauben, Kragentäch en, Fralſen, Handſchu⸗ 
bee, Blumen, Perlen, wohlelechende Waſſer Eau de Co- 
logne, Chingonkaͤmme, Huile pour conserver les che- 
veux &c,, ſo auch ganze und halbe Haartouren, Plat⸗ 
ten, Flechten, Locken ꝛc., beſſere Art Peraquen für die 
Herten Prediger. Derſelde bittet feinem geehrten Kun⸗ 
den, ihm in der erſten Woche zu beehren, da dringeden 
Geſchaͤfte deſſen Aufentbalt nur bis künftigen Sonnabend 
den zoſten dieſes erlauben; bezieht ſein gewöhnliches Los 
gls in der Lonifenfirsfe dem Hotel de Pruſſe gegenüber 
im Hanſe des Conditor Hertn Regen. . 


Ludwig Düng jun. aus Berlin, empfieblt fich mit 
eln extra Sortiment baummollen Patentgarn von No. 8 
bis 100, und verkauft ſelbiges zu den feſtgeſetzten bill, 
gen Preiſen; auch findet man daſelbſt Flotet, daumwol⸗ 
Lene und wollene Strümpfe und Strumpfwaaren, als: 
Nacht einkleider, Damen roͤcke und ſchweidnitzer 
und olle Serten lederne Hane ſchube, feine Cambre und 
andere Tücher, Fratzen um Gardinen iu feßen, ſprniſch 
1% nu Ein erde ns Bude fieber 
auf dem Roßmar * tu. Schul 
feinem Haufe gegenüber, a 1 


1 


C. w. Spaltbolg aus Berlin, empfieblt ſich zum bes 
vorſtebhenden Wintermarkt mit einem ſchoͤn aſſortitten 
Langer moderner bedruckter Cattune und dergleichen 
Tuͤcher, Cunbrays, Batiſt Muſſeline, Dimitys, Saus pein, 
Piqués, gemuſterte und glatte Gaze, Menschefter, wolle⸗ 
nen und baumwollenen Umſchlogetuͤchern für Damen, 
Beſaͤtze um Kleider. Wiyte weſten, Gerdinenfrangen u. 
f. w. Auch bat derſelbe ein kleines Sortiment der modern⸗ 
ſten feinen Hüͤthe für Herrn zum Verkauf, und wird ſolche, 
ſo wie elle (dem angeführte Artikel zu dem billigſten Fa⸗ 
brikpreiſen verkaufen. Seine Bude ſieht wie gewöbnlich 
auf dem Roßmarkt, gerade uber der Behauſung des 


ſowohl, wie auch Denfiakeife Du billtaſten Prelſe; feine 
„dem 


Gebruͤder 3umbo hm aus Bielefeld empfehlen ſich 
dieſen Markt mit einem wohlaforurten Lager von ber 
ſonders ſchoͤne und mweißzehleichter Bielefelder, Hollaͤndi⸗ 
ſcher, Warendorfer und Hanfener Leinewand, in samen, 
halben und viertel Stuͤcken, und verkaufen felbire zu den 
bill aſten Fabrlkpreiſen: das Stück von 52 Berliner Ellen 
zu 15, 16, 17, 0 zc. bis zoo and 10 Meblr. 5 derglei⸗ 
chen Hollaͤndiſche Ellenbreite Linen zu Schnupftuͤchern, 
dameſten Tafel edecken, leinenen Schrupftuͤchen mit weiß 
und rother Kante; leinenen und ſeidenen Negeuſchirmen, 
Bar: und Fede leinen; arauer Blellelder Leinen; 
framoͤſiſchen Batiſten, Batiſttuͤchern und Reſterkeinen zu 
billigen Pretiſen. Ihre Bude fiebet anf den Roßmarkt, 
dem Hauſe des Herrn Commerzien⸗Rath Schultze gerade 
über. — Auch find dei ibnen gu'e Limburger Safe und 
feines Bckobſt in Schachteln, als: geſchaͤlte Aepfel und 
Bar Pilrumen shre Steine und Kirfhen billig zw 

aben. 


Les Fröres Zumbohm de Bielefeld, 
ge recommand nt. ce Marche, et tiennenr les articles 
suivans, savoir: toutes Sortes de Toiles de Bilefeld, 


de Wahrendorf er ils sont, ausst bien assortis en Ba- 


tiste. Us feront leur possible; pour, contenter les 
personnes, tant par la, modicir@ des Prix de Fabrique, 
que par la qualité des divers objets de toiles, dent la 
iece de 2 Aunes Retl. à se vend. 15, 16, 18, 20 
e gd zeo et 10 Rithlxr, La boutique est au mat che de 
Ros 


Fried ich ericke von Berlin empfi hlt ſich zu d ſem 
Mar’t, mit allen Foiten Bo duren zu Klei er und Men: 
blemente, ſeidenen und haumwollenen Frangen und Schnuͤ⸗ 


vis vis in negosſant Mr. Schultze. 


Hauſe des Hrn. Com⸗ 


Bude iſt auf dem Roßmarkt, gerade über den 


ren, Hoſentraͤgern, Chemiſets, Stick⸗ und Strickſelbe, 
Cylindet⸗Kampen⸗Tochte, Patentbaumwolle, 2 und zdrä⸗ 
tigen Zwirn, baummollenen Warten, ledernen Puppenge⸗ 
flellen, wie auch alle Sorten Taft, Grosditur und At⸗ 
lasbänder in ganzen Stücken zu den bichſaſten Preiſen. 
Durch reelle Bedienung wird er ſich des bm geſchenkte 
Zutrauen ſtets zu erhalten fuchen. Seine Bude ift auf 
dem Roßmarkt dem Herrn Celminaltath Bou wleg ger 
gear. "7 g RS 

S. 28 wen aus Berlin wird dieſen nähen Wine 
termarkt abermals mit den neueſten Moden, ſowohl Hüͤ⸗ 
then, Hauber, geſtickten und brodirten N WA 
im beſten und neueſten Geſchmack und biligften Preiſen, 
den aeſten d. M. in Stettin eintreffen, und die Nieder ⸗ 
loge wie gewöbnlich im Hotel de Pruſſe daben. 


:!:! .. ͤ un See 
Zu dem bevorſtehenden Wintermarkt empfehle ich 15557 
einem geehrten Publſfum mit einem aut ſortitten Waa⸗ 
tenlager von Bijouterie, framdſiſchen Pfeiffenköpfen, Filz⸗ 
ſchuhen für Damen und diverſen kurzen Waaren; vers 
ſpreche die villiaffen Preiſe in meiner Bude, dem Anker⸗ 
ſchmidt Herrn Seidel gegenüber. 
Galanteriehaͤndler Fleiſchmann aus Berlin. 


Der Baumwollenfabrikant Johann Chriſtian Rühm 
aus Berlin empfieblt ſich einem geebrten Publikum, mit 
allen Sorten gemuſchten und glatten Gaze, Cambrais, 
verſchledenen geſtickten Waaren, wie auch mehrere Sor⸗ 
ten baumwollenen Warten, zu den billiaſten Preiſen. 
Seine Bude iſt dem Hauſe der Madame Weinkauf ge⸗ 
genüber. - 

Johann Auch, Baummwollenfabrikant aus Berlin, 
empfiehl: ſich zu Diefem Stettiner Markt mit allen Sor⸗ 
ten baumwellener Waaren, nemlich: Batiſt, Levantin, 
Dimity, broſchirten Cambray, Muſſelin und noch vers 
ſchiedene Waaren. Seine Bude ſtebt auf dem Roßmarkt. 


Der Zwirnfabrikant Fleiſcher empfiehlt ſich zu dieſem 
Markt mit ſeinen Fe faber. 3 ieſen und 
gefarbten Zwirn, worunter alle Modenfarben Be N 

midt 
Herrn Seidel und fein Logis iſt im goldenen Stern auf 
der Laſtadie. 


— . ſ——üũᷣʒtʒä4R— ũ ũ — 

Jsbann Jacob Veit, Strumpf Fabrikant aus Berlin, 
empfehle ſich zu dieſem Stettiner Markt mit allen Sor⸗ 
ten Strumpfwaren, als: wattirten Pantalons und Ca⸗ 
mifdlern. wie ouch Struͤmpfen in Baumwolle und Wolle. 
Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des 
Kaufmonn Herrn Zolchow gerade über. \ 


Madame Olivier Parafol-Fabrifane aus Berlin, ei? 
pfiehlt ſich riefen bevorſteheuden Wintermark mit ganz 
vorzüglich modernen und dauer aften Regenſchirmen, wie 
auch Pro neneuls von verſchledener Att., Sie bitikt um 
geneigten Zuspruch. Ibre Bude ſteht am Bollwerk dem 
Marienthor gegevuͤber. 7 0nd 


Es empfieblt ſich der Kleidermacher Aubin aus 
Berlin zu dieſen Stettiner Mintermarft mit allen nur 
moͤgſſche Se ten Kleidungsſtücken. Selb ger verſpricht 
p:ompr Bid enund und die billiaſten Preiſe Sein Lo⸗ 
vis iſt im goldenen Loden in der Louiſenſttaße No. 752: 
bei dem Gaſtwirth Wolter. | 


A. Philipfon, zcademifcher Künftler und Ku- 
pferftichhändler aus Berlin, empfiehlt fich zu diefem Ster- 
einer Markt in Gefchäften mit Kupferftichen aller Art, 
beſonders allen vorzüglichen Blättern, die in London und 
Paris herausgekommen, Zeichenbücher mit Figuren, Land - 
fchaften, Thieren, Blumen u. dgl, m., den neueften Land- 
Karten, worunter ſich Europa und Deutſchland vorzüglich 
auszeichnen, deutfchen und engl. Vorfchriften, ganz neuen 
Rinderſchriſten mit colorirten Kupfern, gelchmackvoll 
eingebundenen Stammbüchern, mit und ohne Vingetten, 
Grarulationskarten, Neujahrswünfchen, zum Ziehen und 
durchs Licht zu fehen, feinengcoul. Tufchen in Käftchen 
geprefsten und glatten Vifitenkarten, einer Sammlung von 
mehr als Soc diverfen Deſſains der neueſten colorirten 
Tap ſletien, Strick- Stick- und Nabmuſtern, fowohl in 
einzelnen Blättern als in ganzen Heften. Er verfpricht 
die. billigiten Preite. Seine Bude ift dem Kaufmann 
Hin. Schwahn gegenüber, auf dem Ro‘smarkt, 


— — —— — — 
Einem ep. Publikum wolle biemit ergebenſt anzeigen, 
daß ich biefen bevorſtehenden Markt nicht in meiner Bude 
auf dem Roßmarkt ausſtehen werde. Diejenigen, die mich 
mit ihren Beſuch in meinem Laden beebren wollen, fiebe 
mit Rheinsd. Steingut, fein geſchliffenen mittel und ord. 
Gläfers, Burzlauei Töpfergeſchier um billigen Preſſen zu 
Dienſte. Zugleich empfeele mich mit gutem Fenſterglas 
und Bouteillen aller Art in den billlaſten Fabrikpreiſen 
von meiner Glashütte. Stettin den 19. Nov. 81x. 
A. W. Sobelsperger, große Dohmſtraße No. 665. 


Einem bochgeebrten Publikum, wie auch alle Herren 
Kaufleute zeige ich gan ergebenſt an, daß ich dieſen 
Markt veeſchiedene Sortiments neuer Ait Pfeiſenröbre, 
Pfeifenſoitzen, Pfelfenſchnüre, alle Sorten Peiſchen, wie 
auch Pulverbörner mit ugd ohne Feder, ſowohl im Gans 
zen als einzeln verkaufe, veiſpreche billige Preiſe und 
2 Bedienung; meine Bude ſtehet dem Schmidt 

errn Seidel gegenuber. i 
Der Pfelfenfabrikant Tegeder, aus Berlin. 


Der Schuhmacher Wieſecke aus Berlin empfiehlt ſich 

um Stettiner Mackt mit Schuhen von allen Größen fuͤr 

erren, desglelehen mit allen Sorten Schuhen für Da 
men, als Corduan, Zeug, Seide, ſeidenen geſtickt⸗a in 
allen nur möglichen Eouleuren: mit Trokſchuhen, welche 
noch die Pelz⸗ und wattirten Schuhe an Wärme’ übers 
treffen, wie auch mit einer ganz neuen Sorte Riemen⸗ 
Schube. Seine Waare wird ſich durch Schönheit der 
Arbeit und durch Dauerhaftigkeit beſonders auszeichnen, 
ſo wie er zugleich die billigſten Preiſe verſoricht und um 
geneigten Zaſpruch bittet. Selne Bude ſtehet auf dem 
Kohlmarkt dicht neben dem Tuchladen des Kaufmann 
Herr Zehme, dem Nonnemannſchen Haufe gegenuber. 

— — — ——— 

Bekanntmachungen. 

“Ich, Will mein mit den modernften Waaren verſehenes 
Waarenlager aufräumen, zu dieſem Ende biete ich felches 
um den Einkaufspreis zu verkaufen aus: jedoch nur ge- 
gen baare Zahlung in klingend Courant. — Zugleich 
offerirs ich mein Haus. zum Verkauf; etwanige Käufer 
können es jeder Stunde beſehn, und in Unterhandiungen 
treten. Stettin den 22. Novbr. 1811. C. W. Crell, 


Auffer der Beſorgung von? Aufträgen zum Verkauf und 
Verpachtung von Landguͤthern urd kleineren ländlichen 
Srundttuͤcken, nimmt auch Aufträge zum Verkauf und 


Vermiethen von Hzuſern, und ſicherem Unterbring en ober 
Verleihen von Geld au, und Pt ſich er möglich 
schnellen und guten Beforaung diefer GBefchäfte biemit 
ergebenſt. Stettin den 21. Nos. 1811. 
Der Kaufmaun Carl Ludwig Schumann, 
große Laſtadie No. 253. 


Uyterteichnete kaufen und verkaufen Pfandbriefe, Tre⸗ 
förfcheine und andere rer eden offeriren 
fie ihre Dienſte zum Umſatz aller einlaͤndiſchen und fremm 
den Muͤnzſorten. Becker und Comp., 

; Oderſtraße Ne. 74. 

Les sousignés offrent leuts services pour l'echange 
de toutes sortes de montoye tant du pays que de L'etran- 
ger d’Apres des principes &quitables, 

A. Becker & Comp, Oderstrafse No, 74. 

Das Kunſt⸗ und Induſtrie-Magazin hat die Ehre onzu⸗ 
beigen, daß es alle Sorten Cachemir Schwals, aroße 
Tuͤcher, Fichues, Weſten, Dames⸗ und Kinderrüce ze. 
aus der Fabrike des Herrn J. S. Spielcke Frau Wittwe 
in Potsdam, in Commiſſton, zum Verkauf en gros und 
en detail erbalten bat. Dieſe Fabrik ik mit ihren Waa⸗ 
ten, in biefiger Gegend, bereits vortheilhaſt bekannt, und 
da ſie zugleich eine Färberev und Druckerey mit dabep 
verbindet, deren Karben in der Waͤſche unverändert fieben 
bieiben; fo emrſtehlt ſie ſich dem biefiaen Publ kum ber 
ſtens damit; die Aufträge dazu wird das bleſige Kunſt⸗ 
und Indußtrier Magazin annehmen: bemerkt aber, daß 
nur mollene oder balbwellene Stoffe, ſowohl gewebt als 
gefrickt, angenommen werden können. Stetim dem 
soften November 1811. 


Anzeige für Fiſcher. 
Flottholz oder S. P. Bork, 
wovon ich einige zwanzig Centner erhalten habe, offerire 
ich zu ſehr billigem Preiſe. Stettin den ıoten Septbr. 
1811. C F. Tbebefius. 


Wenn eine bejabrte Wittwe, die Faͤlngkeit in we 
licher Handarbeit und einen moralifchen Eoaracter 10 4 
bey zwey jungen Mädchen in Stettin gegen freyes Lg, 
„ e ei 5 welſet 

in tettio 
nach, wo das Naͤbere zu erfabren 1 n 


Auf einem Ländlichen Gathe obnwelt Stettin werben 


2 auf 6 Jadre an einen ſehr ſicheren Manne jährlich 


Zu Dfiern 1812 wird auf einem adelichen Guthe ohn⸗ 
weft Stettin ein Oekonomie -Inſpektor von gelegten Jab⸗ 
ven, und mit guten Zeugniſſen werfeben, verlangt Nähe⸗ 
re Nachricht ertbeilt in Stenin der Beſitzer des in der 
großen Ritterſfraße unter Ne. Arge, belegenen Hauses. 

Ph: an 


Herr Jeantet empfiehtt ein verebrungswerthes Publi⸗ 
kum feine, ſehr mühſam unterrichteten Konarkenvögel, 
welche Buchſtabiren und dle drey erſten Species der 
Rechenkunſt aus dem Fundament zu nehmen verſtehen ze, 
Der Schauplatz iſt im Saale des Hrn. Conditor Vetter, 
r e ia 
12 Uhr Vormi 1 r mitta 
zu ſehen. Stettin den azſten November agız, 


